
Schriftliche Anfrage
der Abgeordneten Franz Bergmüller AfD 
vom 05.02.2019

Lebensmittelhygiene in Bayern

Ich frage die Staatsregierung:
 
1.1 Wie viele Bußgelder wurden 2017 aufgrund von Lebensmittelverstößen in Bay-

ern insgesamt verhängt?
1.2 Wie viele dieser Bußgelder entfallen dabei auf die Industrie?
1.3 Wie viele dieser Bußgelder entfallen dabei auf die Gastronomie?

2.  Wie viele der Bußgelder, die 2017 aufgrund von Lebensmittelverstößen in Bay-
ern insgesamt verhängt wurden, entfallen auf den Handel?

 
3.  Wie viele der Bußgelder, die 2017 aufgrund von Lebensmittelverstößen in Bay-

ern insgesamt verhängt wurden, entfallen auf das Lebensmittelhandwerk?

4.1 Wie viele Bußgelder wurden 2018 aufgrund von Lebensmittelverstößen in Bay-
ern insgesamt verhängt?

4.2 Wie viele dieser Bußgelder entfallen dabei auf die Industrie?
4.3 Wie viele dieser Bußgelder entfallen dabei auf die Gastronomie?
 
5.  Wie viele der Bußgelder, die 2018 aufgrund von Lebensmittelverstößen in Bay-

ern insgesamt verhängt wurden, entfallen auf den Handel?
 
6.  Wie viele der Bußgelder, die 2018 aufgrund von Lebensmittelverstößen in Bay-

ern insgesamt verhängt wurden, entfallen auf das Lebensmittelhandwerk?
 
7.  Wie viele Bußgelder wurden 2016 aufgrund von Lebensmittelverstößen in Bay-

ern insgesamt verhängt?
 
8.  Wie viele Bußgelder wurden 2015 aufgrund von Lebensmittelverstößen in Bay-

ern insgesamt verhängt?
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Antwort
des Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz
vom 04.03.2019

1.1 Wie viele Bußgelder wurden 2017 aufgrund von Lebensmittelverstößen in 
Bayern insgesamt verhängt?

1.2 Wie viele dieser Bußgelder entfallen dabei auf die Industrie?
1.3 Wie viele dieser Bußgelder entfallen dabei auf die Gastronomie?
2.  Wie viele der Bußgelder, die 2017 aufgrund von Lebensmittelverstößen in 

Bayern insgesamt verhängt wurden, entfallen auf den Handel?
3.  Wie viele der Bußgelder, die 2017 aufgrund von Lebensmittelverstößen in 

Bayern insgesamt verhängt wurden, entfallen auf das Lebensmittelhand-
werk?

4.1 Wie viele Bußgelder wurden 2018 aufgrund von Lebensmittelverstößen in 
Bayern insgesamt verhängt?

4.2 Wie viele dieser Bußgelder entfallen dabei auf die Industrie?
4.3 Wie viele dieser Bußgelder entfallen dabei auf die Gastronomie?
5.  Wie viele der Bußgelder, die 2018 aufgrund von Lebensmittelverstößen in 

Bayern insgesamt verhängt wurden, entfallen auf den Handel?
6.  Wie viele der Bußgelder, die 2018 aufgrund von Lebensmittelverstößen in 

Bayern insgesamt verhängt wurden, entfallen auf das Lebensmittelhand-
werk?

7.  Wie viele Bußgelder wurden 2016 aufgrund von Lebensmittelverstößen in 
Bayern insgesamt verhängt?

8.  Wie viele Bußgelder wurden 2015 aufgrund von Lebensmittelverstößen in 
Bayern insgesamt verhängt?

Nach § 7 und § 22 der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift über Grundsätze zur Durch-
führung der amtlichen Überwachung der Einhaltung der Vorschriften des Lebensmit-
telrechts, des Rechts der tierischen Nebenprodukte, des Weinrechts, des Futtermittel-
rechts und des Tabakrechts (AVV Rüb) übermitteln die Länder dem Bund jährlich einen 
Bericht über durchgeführte amtliche Kontrollen durch die zuständigen Behörden vor 
Ort. Hierbei wird die Zahl der Betriebe, die Zahl der kontrollierten Betriebe, die Zahl der 
Kontrollbesuche und die Zahl der Betriebe mit Verstößen sowie die Art der Verstöße 
gemeldet.

Daten über Bußgelder, die durch die zuständigen Behörden verhängt werden, wer- 
den dabei nicht erhoben. Daher liegen die gewünschten Daten dem Staatsministerium 
für Umwelt und Verbraucherschutz nicht vor.

Die in den Jahren 2015 bis 2017 übermittelten Daten nach AVV Rüb können der An- 
lage entnommen werden (Daten für 2018 sind noch nicht erstellt).
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Berichterstattung zur amtlichen Lebensmittelüberwachung (gemäß § 22 Abs. 2  und 4 AVV  Rüb) Anlage (zu §§ 7 und 22)  
Bundesland: Bayern 

 
      Jahr: 2017         

         A - Ergebnisse der nach § 7 durchgeführten amtlichen Kontrollen von Lebensmitteln und Lebensmittelbedarfsgegenständen hinsichtlich 
 Anzahl und Art der festgestellten Verstöße (*) 

      
         
        

   Erzeuger  
(Urproduktion) 

Hersteller und 
Abpacker 

Vertriebsunter-
nehmer und 

Transporteure 

Einzelhändler 
(Einzelhandel) 

Dienstleis-
tungsbetriebe 

Hersteller, die im 
Wesentlichen auf 

der Einzelhan-
delsstufe verkau-

fen 

Insgesamt 

 Zahl der Betriebe 49.547 4.596 6.891 63.952 99.209 16.121 240.316 
 Zahl der kontrollierten  

Betriebe 2.027 1.962 1.552 27.610 46.635 6.716 86.502 
 Zahl der Kontrollbesuche 3.162 6.727 2.574 47.870 62.336 10.572 133.241 
 Zahl der Betriebe mit  

Verstößen (*) 144 198 72 1.830 5.996 1.029 9.269 
 Art der Verstöße (*)               
 Hygiene  

(HACCP, Ausbildung) 17 62 26 503 2.295 405 3.308 
 Hygiene allgemein 140 183 68 1.715 6.220 991 9.317 
 Zusammensetzung  

(nicht mikrobiologisch) 0 1 0 19 77 5 102 
 Kennzeichnung und  

Aufmachung 15 35 16 608 2.595 269 3.538 
 Andere Verstöße 6 24 6 158 812 119 1.125 
 

         (*) Nur diejenigen Verstöße, die zu formellen Maßnahmen der zuständigen Behörden im Sinne der Leitlinien geführt haben.   
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Die Auswertung der Daten für das Jahr 2017 enthält eine deutlich geringere Anzahl an „Zahl der Betriebe mit Verstößen“ als in den vorherigen 

Jahren. Der Grund für die Änderungen in diesem Bericht 2017, im Vergleich zu den Vorjahren, ist eine länderübergreifende Evaluierung und die 

daraus folgende Schärfung der Maßnahmenerfassung in den EDV-Systemen zum 01.01.2017. Die Zuordnung der Maßnahmen wurde dahin-

gehend korrigiert, dass nun eine trennscharfe und länderübergreifend identische Zuordnung der Maßnahmen jeweils zu „formellen Maßnahmen“ 

und „nicht formellen Maßnahmen“ erfolgt. 

Daraus resultierend wurden auch in Bayern die entsprechenden Änderungen in BALVI iP integriert. Der Bericht nach § 22 Abs. 4 AVV RÜb basiert 

auf bundesweit einheitlichen Auswertungen in BALVI iP. Hierin werden nur solche Verstöße als „Betriebe mit Verstoß“ gezählt, die formelle 
Maßnahmen nach sich ziehen. Kontrollen, die „nicht formelle Maßnahmen“ nach sich ziehen, werden nicht als „Betriebe mit Verstoß“ gewertet. 

Hieraus ergibt sich die im Vergleich zu den Vorjahren niedrigere Gesamtzahl der „Kontrollen mit Verstoß“. 
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Berichterstattung zur amtlichen Lebensmittelüberwachung (gemäß § 22 Abs. 2  und 4 AVV Rüb) Anlage (zu §§ 7 und 22) 
Bundesland: Bayern 

 
     Jahr: 2016        

        A - Ergebnisse der nach § 7 durchgeführten amtlichen Kontrollen von Lebensmitteln und Lebensmittelbedarfsgegenständen hinsichtlich 
Anzahl und Art der festgestellten Verstöße (*) 

     
        
          Erzeuger  

(Urproduktion) 
Hersteller und 

Abpacker 
Vertriebsun-
ter-nehmer 
und Trans-
porteure 

Einzelhändler 
(Einzelhandel) 

Dienstleis-
tungsbetriebe 

Hersteller, die im 
Wesentlichen auf 

der Einzelhan-
delsstufe verkau-

fen 

Insgesamt 

Zahl der Betriebe 50.536 4.864 6.583 63.097 98.786 16.311 240.177 
Zahl der kontrollierten  
Betriebe 2.239 2.334 1.598 28.998 49.454 7.462 92.085 
Zahl der Kontrollbesuche 3.590 13.885 2.795 53.196 67.000 12.248 152.714 
Zahl der Betriebe mit  
Verstößen (*) 244 527 161 4.336 12.237 2.192 19.697 
Art der Verstöße (*)               
Hygiene  
(HACCP, Ausbildung) 50 202 78 1.218 4.501 874 6.923 
Hygiene allgemein 174 493 147 3.945 12.072 2.162 18.993 
Zusammensetzung  
(nicht mikrobiologisch) 3 10 2 39 156 38 248 
Kennzeichnung und  
Aufmachung 84 89 22 1.590 5.977 731 8.493 
Andere Verstöße 75 65 11 399 1.778 278 2.606 
(*) Nur diejenigen Verstöße, die zu formellen Maßnahmen der zuständigen Behörden im Sinne der Leitlinien geführt haben.   
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Berichterstattung zur amtlichen Lebensmittelüberwachung (gemäß § 22 Abs. 2  und 4 AVV  Rüb) Anlage (zu §§ 7 und 22) 
Bundesland: Bayern 

 
     Jahr: 2015         

        A - Ergebnisse der nach § 7 durchgeführten amtlichen Kontrollen von Lebensmitteln und Lebensmittelbedarfsgegenständen hinsichtlich 
Anzahl und Art der festgestellten Verstöße (*) 

     
        
          Erzeuger  

(Urproduktion) 
Hersteller und 

Abpacker 
Vertriebsunter-

nehmer und 
Transporteure 

Einzelhändler 
(Einzelhandel) 

Dienstleis-
tungsbetriebe 

Hersteller, die im 
Wesentlichen auf 

der Einzelhan-
delsstufe verkau-

fen 

Insgesamt 

Zahl der Betriebe 49.721 4.761 6.457 62.730 98.190 16.271 238.130 
Zahl der kontrollierten  
Betriebe 2.120 2314 1.630 28.833 51.312 7.514 93.723 
Zahl der Kontrollbesuche 3.405 13.623 2.668 46.007 68.575 12.126 146.404 
Zahl der Betriebe mit  
Verstößen (*) 265 511 163 4.661 13.079 2.276 20.955 
Art der Verstöße (*)               
Hygiene  
(HACCP, Ausbildung) 47 182 62 1276 4570 907 7.044 
Hygiene allgemein 229 482 153 4.179 12.343 2.162 19.548 
Zusammensetzung  
(nicht mikrobiologisch) 1 9 4 48 175 38 275 
Kennzeichnung und  
Aufmachung 78 91 23 1.763 6.175 810 8.940 
Andere Verstöße 54 73 21 476 1.920 331 2.875 
(*) Nur diejenigen Verstöße, die zu formellen Maßnahmen der zuständigen Behörden im Sinne der Leitlinien geführt haben.   
 


